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1. Die juristische Arbeitswelt 

1.1. WAS JURISTINNEN KÖNNEN SOLLEN / MÜSSEN: 

 DIE „JURISTISCHE PERSÖNLICHKEIT“ 

 

 
 
 
 
 
1.1.2. JuristInnen besitzen ... 

Welche der angeführten Eigenschaften muss Ihrer Meinung nach ein/e angehende/r JuristIn 
mitbringen? Diskutieren Sie mit Ihrem Nachbarn / Ihrer Nachbarin und stellen Sie ein „Ranking“ auf. 
   
       

   Belastbarkeit (f) 
 Ausdauer (f) - Einsatzbereitschaft (f) - Zusatzqualifikationen (f) - soziale Kompetenz (f) 

 
 

 J    
 u 
     juristisches Denken (n)  r     wirtschaftliche Fähigkeit/en (f) 
     thematische Flexibilität (f)  i                  Durchsetzungsvermögen (n) 
          Enthusiasmus (m)                                s                                   Lernbereitschaft (f) 
         Fremdsprache/n (f) t                    Diplomatie (f)  
             Disziplin (f)  I                             Ehrgeiz (m)  
 n 
       n 
 e 
 n 

 

1.1.1. 

Diskutieren Sie in der Kleingruppe mit zwei KollegInnen: 
 

Ø Was assoziieren Sie mit dem Bild? 
Ø Wie wirkt das Bild auf Sie?  
Ø Was steht Ihrer Meinung nach auf 

dem Papier? 
 



1. Die juristische Arbeitswelt 
___________________________________________________________________ 

© Österreich Institut 

2 

1.1.3. 

Finden Sie – wenn notwendig mit Hilfe des Wörterbuchs – möglichst viele Adjektive zu obigen 
Substantiven! 
 

z. B.: die Belastbarkeit ?  belastbar,… 
 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________ 

__________________________________________________________________________
__ 
 

 

1.1.4. Sind Sie diplomatisch? 

 
 

Diplomatie ist eine Schlüsselkompetenz im heutigen Wirtschaftsleben. 
 
Testen Sie, wie diplomatisch Sie sind! 
 
1) Jemand sagt Ihnen –  ganz ohne Rücksicht zu nehmen –  die Meinung. 

o Antworten Sie ebenso rücksichtslos? (A) 
o Sagen Sie etwas Unverbindliches und wechseln Sie das Thema? (B) 
o Lassen Sie die Sache vorerst auf sich beruhen und nehmen sich vor, später einmal dieser 

Person gehörig die Meinung zu sagen? (C) 
 
2) Sind Sie sehr spontan? 

o Ja, ich denke schon. (A) 
o Ich lasse mir alles durch den Kopf gehen, bevor ich mich konkret über etwas äußere. (B) 
o Im Familienkreis oder auch unter Freunden gebe ich mich so, wie ich bin. (C) 

 
3) Wie oft sagen Sie etwas, ohne es wirklich zu meinen? 

o Fast jeden Tag. (A) 
o Das kommt schon manchmal vor. (B) 
o Nie. (C) 
 

4) Geben Sie sich Mühe, niemanden bewusst mit Worten zu verletzen? 
o Ja, aber es gelingt nicht immer. (A) 
o Wenn sich jemand verletzt fühlt, so kann ich ihm oder ihr auch nicht helfen. (B) 
o Es kann sehr anstrengend sein, den Menschen nicht auf die Füße zu treten. Man weiß nie, 

wie verletzlich sie sind. (C) 
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5) Hat es viel Streit in Ihrer Familie gegeben, woran Sie sich nur ungern erinnern? 
o Ja. (A) 
o Es gab selten Streit. (B) 
o Ich kann mich nicht mehr erinnern. (C) 

 
6) Sind Ihre Ausreden glaubwürdig? 

o Das weiß ich nicht. (A) 
o Das ist mir ziemlich egal. (B) 
o Ich hoffe doch. (C) 

 
7) Es gibt Augenblicke im Leben, die Verstellung unvermeidbar machen. 

o Richtig. (A) 
o Wenn einem gar nichts anderes übrig bleibt, dann muss man sich verstellen. Aber ich 

versuche es zu vermeiden. (B) 
o „Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht und wenn er auch die Wahrheit spricht“ – das gilt für 

jede Art der Verstellung. (C) 
 
 
8) Was hat die Lüge mit diplomatischem Geschick zu tun? 

o Ich denke, man muss nicht unbedingt lügen, um sich diplomatisch zu verhalten. (A) 
o Eine Lüge setzt sich schnell durch, wenn sie geschickt vorgebracht wird. Diplomatische 

Lügen setzen geistige Kunstfertigkeit voraus. (B) 
o Die Welt will betrogen werden. Also sind Lügen legitim. (C) 

 
9) Gehen Sie Menschen aus dem Weg, deren Freundlichkeit Sie misstrauen? 

o Ja. (A) 
o Das klappt nicht immer. (B) 
o Ich nehme mich in Acht und sage mir: Vielleicht erfährst du irgendwas Wichtiges. (C) 

 
10) „Diplomatie ist die Fähigkeit, auf taktvolle Weise ‚Nein’ zu sagen, so dass alle Welt glaubt, 

man hätte ‚Ja’ gesagt“. (Anthony Eden). Können Sie auch so diplomatisch sein? 
o Ich versuche es, es gelingt nicht immer. (A) 
o Ich glaube, dass Takt einen oft weiter bringt als Talent und Wissen, aber meine Erfahrung 

sagt mir, dass diplomatisch-taktvolles Benehmen heute nicht mehr so wichtig ist wie früher. 
(B) 

o Der Lebenskampf ist hart, man muss sich durchboxen. (C) 
 
 
 
Zählen Sie nun mit Hilfe des Rasters Ihre Punkteanzahl zusammen: 
 

 A B C 
Frage 1) 0 8 4 
Frage 2) 2 6 5 
Frage 3) 2 5 1 
Frage 4) 6 1 3 
Frage 5) 1 3 4 
Frage 6) 2 0 6 
Frage 7) 6 7 3 
Frage 8) 7 5 3 
Frage 9) 2 4 1 

Frage 10) 3 6 1 
 

Ihre Punkteanzahl: _________ 
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Testauflösung 
 
11-13 Punkte 
Diplomatisches Geschick ist nicht Ihre Stärke. Etwas mehr Diplomatie könnte Ihnen durchaus 
förderlich sein. 
 
14-32 Punkte 
Sie geben sich mitunter diplomatisch, aber man durchschaut diese Art von Höflichkeit. Jeder nimmt 
die Farbe seiner Umwelt an, doch Sie wechseln sie zu erkennbar. Seien Sie einfach mehr Sie selbst! 
 
33 Punkte und mehr 
Mit diplomatischem Geschick haben Sie sich und vielleicht auch anderen manchen guten Verdienst 
erwiesen. Ihr diplomatisches Auftreten hat schließlich Qualität. Doch Vorsicht: Zuviel Diplomatie 
schafft nicht nur Freunde. 
 
 

 
Nach: Future. Magazin für Karriere, 2/2003, S. 22. 

 
 


